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Magie der Farbe:

Über das vielseitigste Kommunikationssystem der Erde

Magie der Farbe: Über das vielseitigste Kommunikationssystem der Erde

Rot oder grün ist eine Frage des Geschmacks. Denn in der Natur steht Rot für süße und nahrhafte Früchte, 
während Grün das Unreife und Ungenießbare markiert. Seit der Antike ist Farbe ein kostbares Gut, denn der 
Mensch konnte sie nur schwer nutzbar machen. Während Vögel und Blumen in einem betörenden Farben-
rausch erstrahlten, war der Mensch in dezenten Hautfarben, grau oder flachsfarbig angezogen. Kostbares 
Purpur war den Königen vorbehalten und symbolisiert bis heute Macht und Dominanz. Farbe sichert Ori-
entierung, dient als Erkennungsmerkmal für Gruppen und erleichtert die Abgrenzung von Fremden. Dank 
technischer Verfahren ist Farbe heute in jeder Schattierung und Qualität zu haben. Alleine die richtige Auswahl 
entscheidet, ob wir uns inmitten von „Kennern“ oder den ewig Gestrigen bewegen. Unsere Kolumnistin hat 
sich hier auf die Spur der aktuellen Farbtrends begeben, die nicht nur die Auswahl der Mode sondern auch 
die Stimmung des Interior Design bestimmen.

Sonniges Ocker und wertvolles Gold sind die Gewinner der Trendfarben 2016. Edel 
und warm erstrahlen die Farbtöne in seidigen 

Oberflächen und lebendigem Glanz. Das neue Gold kombiniert Reichtum mit der Lebensenergie der Sonne 
und führt so von den repräsentativen Qualitäten des Materials hin zu einem neuen, lebensbejahenden Luxus 
für Alle. Mit der Wiederauferstehung des edlen Gold inspirieren historische Vorbilder eine neue Hinwendung 
zum Ornament. Digitale Fertigungstechniken reproduzieren florale Lasercuts und jedes andere individuelle 
Dekor in den unterschiedlichsten Materialien. Bilder in XXL-Formaten werden mit haptischen Oberflächen 
kombiniert. Egal ob als Accessoire, Möbel oder Wandfarbe, Gold darf in keinem modernen Raum fehlen.

Trendfarbe 2016: 
Gold

Gesehen bei Bisazza, Oikos, Dornbracht, IMM 2015 (von links nach rechts)

Text und Fotos (soweit nicht 
anders vermerkt): Uta Kurz

Schwarz ist das neue Weiß, verkünden die Trendforscher, während sich die unterschiedlichsten 
Nuancen von Grau an Wänden und Böden moderner Innen-

räume ausbreiten. Vor dem dunklen Hintergrund wird das Licht im Innenraum zum entscheidenden Element. So 
entsteht ein lebendiges Spiel von Licht und Schatten, das mit haptischen und optischen Qualitäten punktet. Helle, oft 
farbige Sofas, Sessel und Accessoires wirken wie Schauspieler auf einer zurückhaltend grauen Bühne, die im Schatten 
verschwindet. Im Spiel von Glanz, Farbe, Licht und Kontrast erwachen auch dunkle Töne zum Leben. Beton hat sich 
als Trendmaterial im Wohnen etabliert und wird von weiteren Baumaterialien wie Asphalt, Stahl oder Putz begleitet. 

Siegeszug einer 
Unifarbe: Shades of 
Grey

Gesehen bei: Heimtextil, Pfleiderer, Trendforum Heimtextil, superstudio, Pfleiderer (von links nach rechts)

Auf Berlins Dächern wird Salat angebaut, die Industrie wirbt mit nachhaltigen Produkten in 
Bio-Qualität und auch Räume spiegeln die grüne Welle der Natur. Grün 

ist zu einem Lebensgefühl geworden, das für ein ehrliches Miteinander und ein gesundes Umfeld steht. Stu-
dien beweisen, dass Pflanzen im Büro nicht nur die Leistungsfähigkeit steigen, sondern auch das Raumklima 
verbessern. Im natürlichen Umfeld sinkt der Blutdruck des Menschen messbar und führt so zu einer gesunden ý 
und entspannten Vitalität. Hängende Gärten sehen nicht nur schön aus, sie steigern auch die Lebensqualität 
und damit die Belastbarkeit der Menschen, die sich dort aufhalten. So hat die Firma Freund Wandpaneele 
aus 100 Prozent natürlichem Islandmoos entwickelt, um die Akustik im Raum zu verbessern und auch beim 
Thema Brandschutz zu punkten. Grün steht nicht nur für Frische, Kraft und Erneuerung, sondern in der 
Tradition des japanischen Zen auch für Ruhe, Stille und Dauerhaftigkeit.

Urbane Gärten: 
Picknick in den ei-
genen vier Wänden

Gesehen bei: Freund, Qualitätsinitiative Deutsche Fliese, Pfleiderer, Keuco, D&M (von links nach rechts)
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Zarte Vergänglichkeit und feminine Eleganz geben der Farbe Rosa ihre Be-
deutung. Gleichermaßen dezent 

wie edel wird Rosa kombiniert mit den aktuellen Grautönen und edlem Gold. Auch zu der weltweit meistge-
nannten Lieblingsfarbe blau passt es bestens. So trifft weibliche Intuition auf männlicher Logik. Rosa ist eine 
Wertschätzung der leisen Töne, die die Zukunft gestalten und die Vergangenheit zu schätzen wissen. Räume, 
in denen sich historische Herkunft mit persönlicher Zukunft verbindet, kombinieren Einrichtungsstücke, die 
Geschichten erzählen. Die Farbpalette von sanftem Rot und pastelligen Grautönen spiegelt ein reiches Erbe 
wider und besitzt gleichzeitig eine moderne Ausstrahlung.

Rosa verbindet das 
Gestern mit dem 
Morgen

Gesehen bei: Burgbad, Uta Kurz (2), Effigibi, Little Owl Design (von links nach rechts)

©
 B

u
rg

b
a
d

Individuelle Lebensformen boomen, denn noch nie war die persönliche Freiheit 
des Einzelnen so ausgeprägt wie heute. Doch 

wenn man sich in der Vielfalt der Möglichkeiten verliert wird dieser Segen zum Fluch. Aus Freiheit wird 
Desorientierung und Vielfalt führt ins Chaos. Kein Wunder also, dass der Mensch sich wieder nach Orientie-
rung sehnt. Deshalb wird die neue, spielerische Farbpalette durch grafische Linien in Weiß und Schwarz zur 
Ordnung gerufen. Linien, Raster und grafische Kreise gliedern den Raum. So entsteht Sicherheit, die dem 
Leben Harmonie verleiht.

Individualität mit 
Raster: Freiheit 
trifft Ordnung

Gesehen bei: Freedom of Creation,  Freund, Fiorim, Nature Deco, Freund (von links nach rechts)
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Dualität ist das große Thema der Zukunft, denn der moderne Mensch möchte sich nicht beschränken. Er 
kombiniert Schönheit mit Ergonomie und Lebensfreude mit Verantwortung. Das spiegelt sich auch in den 
Farbtrends wider. 2016 erwartet uns eine freundliche Farbpalette, die eine entspannte Wärme ausstrahlt. 
Weniger intensiv und dafür voller dezenter Varianten mit haptischen Erlebnissen. Dunkle Töne und harmo-
nische Kombinationen mit wenigen Überraschungseffekten. Koralle löst Orange ab, Gelb wird zu Ocker und 
Mitternachtsfarben ersetzen Blau. Goldtöne sind die Gewinner der Saison und finden sich deshalb in allen 
wichtigen Trends wieder.

Fazit:

Noch mehr Informationen über Farbe und ihre Wirkung weiß unsere Kolumnistin Uta Kurz: Uta 
Kurz Coaching Innovation, Merianweg 15, 40724 Hilden, Tel.: 02103-897727, Fax: 02103-
897726, www.uta-kurz.de.[ ]

http://www.uta-kurz.de

